
Ums richtige Atmen ging es bei ei-
nem Seminar, zu dem der „Förder-
verein der Musikschule Kandel“ am
Wochenende in den Musiksaal des
Kulturzentrums eingeladen wurde. Ei-
gentlich beherrscht ja jedermann au-
tomatisch das Atmen. Die 30 Besu-
cher des Seminars, alles Sänger, Blä-
ser und Lehrer für Blasinstrumente
müssen jedoch eine ganz spezielle
Atemtechnik anwenden, um Stimme
und Instrumente gut klingen zu las-

sen. Wie man diese Technik erlernt
und anwendet, zeigte ihnen Robert
Kreutzer. Der aus Österreich stam-
mende Opernsänger, Gesangspädago-
ge, Trompetenlehrer ist ein Fach-
mann für Atemtechniken. Die Besu-
cher seines Seminars in Kandel, da-
runter Lehrkräften der Musikschule,
aber auch junge Schüler und ältere
Sänger, waren sowohl von Kreutzers
Theorie und den praktischen Übun-
gen angetan. (wm)

„Der Gemeinderat hat definitiv
noch nicht beschlossen, dass eine
weitere B 9-Auffahrt gebaut wer-
den soll“, begründete Ingo Freise
(SPD) den Antrag seiner Fraktion,
die nächsten Schritte zur Umset-
zung auf den Weg zu bringen.

Freise bezog sich auf das Gutachten
des Ingenieurbüros Köhler und Leut-
wein, wonach ein zusätzlicher
B-9-Anschluss auf Höhe der Neustad-
ter Straße für Lingenfeld von Vorteil
wäre. Das Innenministerium wolle
wissen, wie Lingenfeld und West-
heim dazu stünden. Wenn man den
zusätzlichen Anschluss wolle, so Frei-
se, sei der nächste Schritt eine ge-
meinsame Sitzung beider Räte mit

Vertretern des Ingenieurbüros und
des Landesbetriebs Mobilität (LBM).

„Das ist der unnötigste Antrag, der
je hier gestellt wurde, weil jeder
weiß, dass alle drei Fraktionen vehe-
ment daran arbeiten“, sagte Rolf
Freytag (CDU). Er verstehe die Pole-
mik nicht, meinte Freise und ohne
Westheim gehe nichts: „Deshalb ist
ein gemeinsamer Beschluss notwen-
dig.“ Bernhard Odenwald (SPD)
möchte mit dem gemeinsamen Be-
schluss ein politisches Zeichen set-
zen. „Ich finde es schade, dass das
Gutachten nicht einer breiteren Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht wur-
de“, befand Peter Beyer (CDU). „Die
Veröffentlichung des Gutachtens
durch einen Landtagsabgeordneten

der SPD war schlechter Stil. Dies ist
nicht Sache der SPD alleine“, sagte
Freytag.

Josef Arnold (FWL) plädierte dafür,
das Gutachten an die Fraktionen zu
geben und dann nichtöffentlich zu
beraten. „Dann kann sich niemand
parteipolitisch profilieren.“ Zudem
müsse man mit Westheim über eine
Öffnung des Hirschgrabens reden.
Der Antrag wurde einstimmig zur
Vorberatung in den Haupt- und Fi-
nanzausschuss verwiesen.

Dem Vorschlag der Beigeordneten
Bianca Dietrich (SPD), die den er-
krankten Bürgermeister vertrat, das
Gutachten in einer Sitzung der bei-
den Räte von Experten vorstellen zu
lassen, wurde nicht gefolgt. (ali)

Wie durchlässig sind Ihre Venen?
Kennen Sie Ihren Blutzucker oder
wollen Sie mal einen Sehtest ma-
chen? All dies ist bei der ersten Neu-
burger Gesundheitsmesse, die der
Bürgerverein organisiert, kostenlos
möglich.

Der Bürgerverein hilft seit Novem-
ber 2010 betagten oder hilfsbedürfti-
gen Menschen. Mit der Gesundheits-
messe wage sich der Verein an ein
„Großprojekt“, sagt die Vorsitzende
des über 100 Mitglieder starken Ver-
eins, Arnika Eck. Der Bürgerverein
nehme wahr, dass das Gesundheits-
bewusstsein und der Wunsch nach

Aufklärung nicht nur bei Senioren,
sondern auch bei Jüngeren ständig
wachse. Daraus sei die Idee für die
Messe entsprungen, bei der es Infos
und Tipps für eine gesunde Lebens-
führung geben soll. Auch Möglichkei-
ten zur Vorbeugung von Krankhei-
ten und Lösungen beim Umgang mit
Krankheiten oder Einschränkungen
sollen laut Eck angeboten werden.

Rund 25 Aussteller werden ange-
kündigt. Kostenlose Blutdruck-, Zu-
cker- oder Venenmessungen sowie
Infos über Zahnhygiene, Homöopa-
thie oder Physiotherapeutische Be-
handlungen werden gegeben. Die Be-
sucher können Elektro-Bikes oder ei-

nen Nordic-Walking-Parcours tes-
ten.

Der Judoclub Hagenbach und der
Turnverein Neuburg gestalten das
Rahmenprogramm. Zum Thema
Schlafstörungen referiert der Fern-
seharzt Dr. Günther Gerhard (ab 14
Uhr). Prof. Dr. Erich Hartwig infor-
miert gegen 16.30 Uhr über „Mobili-
tät und Lebensqualität im Alter“ mit
Hinblick auf Arthrose.

INFO
Neuburger Gesundheitsmesse, Sonn-
tag, 30. September, von 13 bis 19
Uhr, Eintritt frei, www.bürgerverein-
neuburg.de. (mos)

Lingenfeld: Kind
ungesichert im Auto
Ein Vater erhält eine Anzeige, weil er
sein Kind ungesichert im Auto sitzen hat-
te. Bei der Polizeikontrolle am Dienstag-
morgen wurden gleich neun unachtsa-
me Eltern vor der Grundschule von den
Polizisten verwarnt. Sie hatten ihre Kin-
der entweder nicht angemessen gesi-
chert oder die Gurtpflicht nicht ernst ge-
nommen. (inlo)

Lustadt: Einbrecher
flüchtet vor Frau
Von einem Einbrecher überrascht wur-
de eine Bewohnerin des oberen Gries-
weges am Dienstag, als sie vom Einkau-
fen zurückkehrte. Der bislang Unbekann-
te war zwischen 11 und 11.30 Uhr in ihr
Haus eingedrungen und konnte, als er
sie bemerkte, in Richtung Gewerbege-
biet fliehen. Laut Polizei trug der jünge-
re Mann zur Tatzeit schwarze Kleidung.
Hinweise nimmt die Polizei Germers-
heim, 07274 9580, entgegen. (inlo)

Wörth: Auffahrunfall
verursacht und weitergefahren
Ein Verletzter und Sachschaden sind die
Folgen eines Auffahrunfalls auf der A 65
am Montag. Der Fahrer eines gelben
LKW mit Hebebühne hatte gegen 13
Uhr vor dem Autobahnkreuz Wörth in
Richtung Karlsruhe die Spur gewechselt,
ohne auf den nachfolgenden Verkehr zu
achten. Ein auf der Überholspur fahren-
des Auto musste deshalb stark bremsen.
Der Fahrer eines nachfolgenden Klein-
LKW fuhr auf das Auto auf und wurde
leicht verletzt. Der Unfallverursacher
flüchtete. Hinweise nimmt die Polizei
Wörth, 07271 92210, entgegen. (inlo)

Wörth: Heizöltanks nahe der
B-10-Unterführung entsorgt
Öle liefen auf einem städtischen Grund-
stück am Radweg von Wörth nach Maxi-
miliansau ins Erdreich. Unbekannte hat-
ten dort illegal Heizöltanks entsorgt. Die
Tanks, die umweltgefährdende Rückstän-
de enthielten, wurden nahe der B-10-Un-
terführung abgelegt. Die Kriminalpolizei
sucht jetzt nach dem hierbei, vermutlich
in der Nacht zu Donnerstag, 20. Septem-
ber, benutzten Transportfahrzeug und
nach Personen, die von kürzlich ausge-
bauten Heizöltanks wissen. Hinweise
nimmt die Kripo Landau, 06341 2870,
entgegen. (inlo)

Rund 694.000 Euro wird die Kanal-
und Straßensanierung in der Win-
dener Fallgasse und Mühlgasse kos-
ten. Der Verbandsgemeinderat ver-
gab am Dienstag bei drei Enthaltun-
gen die Aufträge an den billigsten
Bieter. Im Vorfeld hat es Diskussio-
nen um die Zulässigkeit von Neben-
angeboten, also Sondervorschläge
von Bietern, gegeben.

Die Sanierung wurde notwendig,
weil besonders der Kanal in einem de-
solaten Zustand sei, so Verbandsbür-
germeister Volker Poß. Da gleichzei-
tig Winden den Straßenbelag erneu-
ern will, werden die Kosten anteilig
geteilt. Die Werke müssen rund
494.000 Euro, die Gemeinde Winden
etwa 200.000 Euro bezahlen.

Die zweite Bieterin sei in der Auf-
tragssumme zwar niedriger gewe-
sen, hier seien allerdings einige Ne-
benangebote nicht zulässig gewe-
sen. Sie entsprachen nicht den Bedin-
gungen der Ausschreibung und konn-
ten bei der Gesamtrechnung nicht
berücksichtigt werden, so dass letzt-
endlich diese Firma 8000 Euro teurer
war. Die Verwaltung habe die Zuläs-
sigkeit geprüft, so Poß. Die Firma
wollte nach laufenden Metern ab-
rechnen, dies sei eine Pauschalie-
rung, die nicht erlaubt sei, so der Pla-
ner Wolfgang Muff-Hohmann.

Im Vorfeld hatte ein Ratsmitglied
in einem Brief an die Kreisverwal-
tung angefragt, ob der Ausschluss

von Nebenangeboten überhaupt zu-
lässig sei. Außerdem bemängelte er
den Einbau von Naturschotter, das
Land würde längst Recyclingmateri-
al bevorzugen. Zu diesem Brief gebe
es noch keine Antwort vom Kreis, so
Poß. Der machte allerdings einige An-
merkungen zur Vorgehensweise des
ungenannten Schreibers. Wenn Zwei-
fel bestünden, sollten diese doch zu-
erst mit der Verwaltung geklärt und
nicht gleich an eine übergeordneten
Stelle herangetragen werden – be-
sonders wenn am nächsten Tag in ei-
ner Bauausschusssitzung darüber dis-
kutiert werde. „Das gebietet die Fair-
ness“, so Poß.

Zudem sei im Leistungsverzeich-
nis nicht unbedingt Naturschotter ge-
fordert gewesen, die Bieter hätten so-
wohl als auch anbieten können, auch
Recyclingmaterial. Auch die ADD
(Aufsichts- und Dienstleistungsdirek-
tion) Rheinland-Pfalz schließe eine
Wertung der pauschalierten Neben-
angebote aus, weil dies in der Aus-
schreibung nicht vorgesehen sei. De-
ren VOB-Stelle (Verdingungsord-
nung für Bauleistungen) halte Pau-
schalierung besonders bei Erdarbei-
ten, wie sie jetzt in Winden anste-
hen, für höchst problematisch, hat
Poß telefonisch und schriftlich von
dieser erfahren.

Michael Gaudier (CDU) meinte
zwar, die Bürger hätten, wenn man
die Nebenangebote angenommen
hätte, mehrere 10.000 Euro sparen

können. In der Verbandsgemeinde
werde aber seit zehn Jahren die Pau-
schalierung bei Ausschreibungen
ausgeschlossen, so Muff-Hohmann.
Dies wüssten auch die Bieter. Die Fir-
ma hätte ja auch die Preise in ein nor-
males Angebot einfließen lassen kön-

nen, wenn sie die Arbeiten so billig
ausführen können, so der Planer wei-
ter. Auch das Argument von Gaudier,
die Ausschreibung sei vielleicht
stark überfrachtet gewesen, ließ der
Planer nicht gelten: Fast alle Neben-
angebote stammten von einer Firma,

und viele schlössen sich untereinan-
der aus. Josef Vollmer (CDU) schlug
schließlich vor, sich umzuhören, wie
andere Verbandsgemeinden das The-
ma Nebenangebote bei Ausschrei-
bungen behandeln.

Da Roland Laubach (SPD) sein Man-
dat im Rat niedergelegt hatte, rückte
für ihn zu Beginn der Sitzung Heinz
Blankart nach. Die betroffenen Aus-
schüsse wurden umbesetzt.

Außerdem informierte Poß, dass
zur Badesaison ins Freibad, das am
15. September geschlossen wurde,
54.000 zahlende Gäste (ab sechs Jah-
ren) kamen. Das sei der Schnitt der
vergangenen Jahre, aber deutlich
mehr als 2011. Es sei ein durch-
schnittliches Badejahr gewesen.

Zudem informierte Poß, dass die
Photovoltaikanlage bei den Wasser-
werken seit Juni in Betrieb sei. Die
Anlage bei der Kläranlage speist ab
jetzt ins Stromnetz ein. Auch bei der
Verbandsgemeinde Kandel habe es
Anfragen wegen seismischer Unter-
suchungen gegeben, beantwortete
Poß eine Frage von Rainer Zimmer-
mann (Bündnis Grüne). In der Regi-
on werden Ölvorkommen gesucht.
Er sei eigentlich aber der falsche An-
sprechpartner, betroffen seien die
Ortsgemeinden, da sie dort das We-
gerecht besitzen. Bei der nächsten
Bürgermeisterversammlung, die Ein-
ladungen dafür seien schon raus,
habe er das Thema auf der Tagesord-
nung. (lnn)

GERMERSHEIM
Kolpingfamilie. Weinprobe in Dierbach
im Weingut Stadler am Samstag, 29. Sep-
tember. Busabfahrt: 16.40 Uhr Lingen-
feld; 16.50 Uhr Germersheim, St. Jako-
bus-Kirche; 17 Uhr Tulla-Apotheke.
Rückfahrt gegen 23 Uhr. Kosten für Mit-
glieder 22 Euro; Nichtmitglieder 25
Euro. Anmeldung bei Klaus Kirchner,
06344 2770. (red)

HAGENBACH
AWO. Mitgliederversammlung Freitag,
28. September, 19 Uhr, Zur Sonne (Ma-
ria Lauer). Der Ortsverband hat zurzeit
keinen Vorstand und wird vom Kreisver-
band kommissarisch verwaltet. (red)

JOCKGRIM
Gemeinderat. Sitzung am Donnerstag,
27. September, 19 Uhr, im Bürgerhaus.
Themen sind aktuelle Pläne zum Umbau
in der Unteren Buchstraße, Vergabe von
Arbeiten für Kindertagesstätten-Erweite-
rungen und den Umbau der ehemaligen
Ludowici-Werkswohnungen sowie neue
Fahrzeuge für den Bauhof. (bic)

KANDEL
Inlineskatingkurs. Am Samstag, 29.
September, 14 bis 16 Uhr, auf dem
Mehrzwecksportfeld neben dem Skater-

platz am Bienwaldstadion. Teilnehmen
können Kinder und Erwachsene. Der
Kurs richtet sich an Anfänger und Fortge-
schrittene. Anmeldung: 06372 803701
oder 0173 6765962. (red)

Schülerjahrgang 1945/46. Treffen am
Freitag, 28. September, 19 Uhr, beim
Griechen Sto Castello. (red)

LINGENFELD
Fanfarenzug/Weißer Zug. Übungsstun-
de am Donnerstag, 27. September, 19
Uhr, bei Bruno Durein. Im Anschluss
Neuer Wein und Zwiebelkuchen. (nti)

Leistungsgemeinschaft der Selbständi-
gen. Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen am Donnerstag, 27. September,
20 Uhr, Gaststätte „Zum Goldberg“. (nti)

RHEINZABERN
Kleintierzuchtverein P 60. Abgabe von
Impfstoff gegen die Newcastle-Krank-
heit Samstag, 29. September, 11 Uhr, im
Vereinsheim. Einen Tag vor der Impfung
kein Trinkwasser mehr reichen. (red)

WÖRTH
Jahrgang 36/37. Wanderung im Wein-
land Samstag, 29. September. Abfahrt
mit der Bahn um 11.15 Uhr ab Bahnhof

Wörth nach Musbach. Anmeldung bei
Alois Schmuck, 07271 78022. (wi)

Jazzclub. Jam-Session am Samstag, 29.
September, im neuen Domizil „Schalana-
der“, Mozartstraße 12, Wörth. Einlass 19
Uhr, Beginn 20 Uhr. Info unter
www.jazzclub-woerth.de. (red)

FC Bavaria. Herbstwanderung am Sams-
tag, 29. September, 9.55 Uhr. Abfahrt

Mozartstraße nach Edenkoben. (red)

GV Lyra. Sängerausflug ins Weinland
am Samstag, 29. September. Zugabfahrt
Bahnhof Wörth 12.52 Uhr und an der
Haltestelle Mozartstraße um 12.55 Uhr.
Wegen der Fahrkarten Treffpunkt je-
weils zehn Minuten vorher. (wi)

Frauenfrühstück. Frauenfrühstück der
katholischen, evangelischen und musli-
mischen Frauen am Freitag, 28. Septem-
ber, 9.30 bis 11.30 Uhr, im Gemeinde-
zentrum Friedenskirche, Mozartstraße 6.
Thema: Sao Paolo, die größte Stadt Bra-
siliens. Emilyn Dos Santos Sachez stellt
ihre Heimat vor. (bp)

Mehrgenerationenhaus. Kostenlose
Schnupperstunde für Gitarrenunterricht
am Freitag, 28. September, 17.30 Uhr,
im Mehrgenerationenhaus. (red)

ZEISKAM
Liederkranz. Wein- und Kelterfest mit
Pfälzer Spezialitäten, Wein- und Sektpro-
bierstube, Cocktail-Bar sowie Cafeteria
am Freitag, 28. September, 18 Uhr und
am Samstag, 29. sowie Sonntag, 30. Sep-
tember, jeweils ab 11 Uhr, Alter Bauern-
hof. Am Freitag und Samstag Live-Musik
mit dem Duo Guttenbacher. (nti)

BLAULICHT

NOTRUFE & NOTDIENSTE
Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt,
Rettungsleitstelle 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb
der Sprechstunden 116117
Pfalzklinikum
Klingenmünster 06349 900-2020
Telefonseelsorge 0800 1110111

APOTHEKEN
Germersheim: Rhein-Apotheke, Au-

gust-Keiler-Str. 10, Tel. 07274 8001.
Maximiliansau: Apotheke im Maximili-

an-Center, Maximilianstr. 1, Tel.
07271 979780.

Notdienst-Apotheke im Festnetz und
im Mobilfunknetz unter 01805
258825 plus Postleitzahl zu erfah-
ren, www.lak-rlp.de.

ARZT
Germersheim: Bereitschaftsdienstzen-

trale an der Asklepios-Klinik, An
Fronte Karl 2, Tel. 07274 19292.

Kandel: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale an der Asklepios-Klinik, Luit-
poldstr. 14, Tel. 07275 19292.

Lustadt: Holz vor
allem für Lustadter
Brennholz aus dem Lustadter Wald
soll vorrangig Lustadter Interessen-
ten zugute kommen. Das hat Heinz
Hellmann (FWL) bei der jüngsten Sit-
zung des Ortsgemeinderates betont.
„Wichtig ist, dass wir dem Forst klare
Vorgaben machen“, fügte der erste
Beigeordnete Ernst Gamber (FWL)
an: „Es kann nicht sein, dass Lustad-
ter nichts bekommen“, sagte er. Der
zweite Beigeordnete Hubert Gamber
(WVL) bat um Einblick in die Selbst-
werberliste. Er war sicher, dass der
Brennholzbedarf aufgrund steigen-
der Energiepreise weiter zunehme
und dies künftig zu Problemen füh-
ren könne. Ortsbürgermeister Ulrich
Lothringen (CDU) kündigte für 20.
Oktober, 14 Uhr, eine Waldbege-
hung an. (nti)

Leimersheim: Narren
bereiten sich schon vor
Die Sanierung der Sport- und Freizeit-
halle wird rechtzeitig abgeschlossen
sein: Der Jubiläumskampagne der
Wasserhinkelfasenachter steht daher
nichts im Wege, wie der Verein mit-
teilt. Die Narren planen bereits ihre
Beiträge. 2013 geht der Kulturkreisfa-
sching in seine 33. Kampagne und
beim Krönungsball wird zum 22. Mal
ein Prinzenpaar gekrönt. Zum Jubilä-
um wird kein Themenmotto vorgege-
ben. Nach der Feinabstimmung der
Termine werden diese bekannt gege-
ben. (zir)

Kreis Ger: 1648 Rinder
leben im Landkreis
Diesen Mai wurden im Landkreis in
59 Betrieben 1648 Rinder gehalten.
Dies hat das Statistische Landesamt
ermittelt. Darunter befanden sich
464 Kühe und 335 Kälber. (llw)

Der Kanal in den betroffenen Straßen ist laut Verbandsbürgermeister
Volker Poß in einem desolaten Zustand.  ARCHIVFOTO: VIEW

Jazzfans aufgepasst: Eine Jam-Sessi-
on bietet der Wörther Jazzclub am
Samstag an.  ARCHIVFOTO: RHP

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN

Seminar geht um die Puste

Benjamin Engelhardt, Vorsitzender
des Juso-Kreisverbands Germers-
heim, stellt klar, dass er bei seiner
Rede bei der Juso-Landeskonferenz
in Kandel, nicht gesagt habe, dass
die Stadt der ideale Austragungsort
der Juso-Landeskonferenz sei, weil
sie eine gute medizinische Versor-
gung, eine starke Wirtschaft und ein
attraktives Nachtleben habe. Er habe
stattdessen gesagt, dass die Stadt ge-
messen an ihrer Einwohnerzahl eine
hohe Lebensqualität in der Südpfalz
aufweise und als Austragungsort da-
her voll überzeugt habe. (red)

Erste Gesundheitsmesse
NEUBURG: Bürgerverein organisiert Vorträge und Bühnenprogramm – 25 Aussteller

AUF EINEN BLICK

FEHLERTEUFEL

SPD: Ohne Westheim geht nichts
LINGENFELD: Nächste Schritte für weitere B 9-Auffahrt sollen folgen

KURZ NOTIERTNebenangebote in der Kritik
KANDEL: Drei Enthaltungen bei Auftragsvergabe – Windener Fallgasse und Mühlgassen werden für 694 000 Euro saniert
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